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GRATIS-Übungsdokument  
Realschule � Klasse 9 � Geschichte 
Thema: Grundwissen (Version 2) CATLUX ����de  

 
Industrielle Revolution: - bezeichnet die Phase der Industrialisierung in Europa und Nord-  
                                              amerika 

   � grundlegender Wandel der Produktion (Maschinen, Fabriken) und 
       der Lebensbedingungen der Menschen (Verstädterung) 
   � Bildung einer neuen Gesellschaftsschicht: Proletariat  
       (schlecht ausgebildete und bezahlte Lohnarbeiter) 
- Ausgangspunkt der Industrialisierung: England Ende d. 18. Jh. 
   in Deutschland erst ab ca. 1840 
- Gründe: günstige Verkehrswege (Schifffahrt), Rohstoffe (Kohle,  
               Eisen, Baumwolle), höherer Ertrag der Landwirtschaft  
        Erfindungen: Dampfmaschine, James Watt (1765) 
                                    Eisenbahn, Stephenson (1814) 
                                    (Kunstdünger, Liebig) 

 
Kommunismus:  - („gemeinsam“): Theorie der sozialen Gleichheit und Freiheit aller auf 
                                              Basis von Gemeineigentum (alles gehört allen) 
    - politische und wirtschaftliche Theorie maßgeblich entwickelt von Karl 
                                              Marx und Friedrich Engels = Marxismus (Buch: „Das Kapital“ 1867): 

� Ziel: Errichtung einer klassenlosen Gesellschaft (alle Menschen  
             sind gleich) auf der ganzen Welt: „Weltrevolution“ 
� Mittel: * „proletarische Revolution“ als letzter Klassenkampf der     

                Arbeiterklasse (Proletarier) gegen die besitzende Klasse 
                                                                 (Kapitalisten) 
                       * Schaffung einer „Diktatur d. Proletariats“ zur 
                                                                 Vorbereitung d. klassenlosen Gesellschaft = Kommunismus 
    - Theorien von Marx mit Abwandlungen als Vorbild für alle  

   kommunistischen Systeme � Leninismus (russische Ausprägung) 
 
Soziale Frage:  - Gesamtheit der sozialen Probleme des Proletariats (Arbeiterklasse) 
       im 19. Jh. (Kinderarbeit, Gesundheits- und Altersvorsorge, ...) 
 
Sozialgesetzgebung:  - unter Reichskanzler Otto von Bismarck beschlossene Gesetze zur 
       Verbesserung der Lebensverhältnisse der Arbeiter (um sie so von 
       der SPD fernzuhalten)  
    - Kranken-, Unfall-, Rentenversicherung  
 
Frauenbewegung:  - Eintreten der Frauen für politische und soziale Gleichberechtigung 
       (Wahlrecht, freie Berufswahl, gleiche Einkommen, gleiche Bildung) 
    - L. Otto-Peters (Frauenzeitschrift), Bertha v. Suttner (Eintreten für 
       Frieden = Pazifismus) 
 
Deutsches Reich:  - Kaiserreich 1871 – 1918 (DR) unter Kaiser Wilhelm I. (von Preußen) 
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Otto v. Bismarck  - preußischer Kanzler, ab 1871 zusätzlich Reichskanzler des DR 
    - Architekt des deutschen Nationalstaats 

- wichtigster Politiker im Kaiserreich  
- Einbindung des Deutschen Reichs in ein kompliziertes Bündnissystem, 
   das von seiner Person abhing und nach seinem Ausscheiden zerbrach 
- Meinungsverschiedenheit mit Wilhelm II, Entlassung (1890) 

 
Wilhelm II:   - Deutscher Kaiser 1888-1918 (Enkel Wilhelms I.) 
    - „neuer Kurs“ des Kaisers � Zerwürfnis mit Bismarck 
       � Förderung des Militarismus (Flottenrüstung): „Politik d.  
       Säbelrasselns“ 
 
Imperialismus:  - Bestrebung, andere Völker mit politischen, wirtschaftlichen und  
       militärischen Mitteln abhängig zu machen und vor allem wirtschaftlich 
       auszubeuten 
    - Höhepunkt des Imperialismus: 1880 – 1890-er � „Wettlauf um letzte 
       weiße Flecken auf der Landkarte“ (vor allem in Afrika) als Absatz- 
       märkte für Produkte d. Industrieländer und als Rohstoffquellen 
    - zunehmende Konkurrenz d. Industriestaaten: England, DR, Frankreich, 
       (USA) untereinander 
       � wachsende Kriegsgefahr: Ergebnis: Ausbruch d. 1. Weltkriegs 1914 
 
Queen Victoria:  - Königin von Großbritannien und Irland (1837-1901), Kaiserin von Indien 
    - Kaiser Wilhelm II. war ihr Enkel 
 
Erster Weltkrieg:  - ausgelöst durch das Attentat d. serbischen Nationalisten Princip auf  
       den österreichischen Thronfolger Franz Ferdinand in Sarajewo 
                                              (28.6.) 1914 
       � Auslöser d. Julikrise: Kriegserklärung Ö’s nach „Blankoscheck“ aus 

        Berlin (Zusage bedingungsloser Unterstützung) an Serbien und  
        Auslösung des Bündnismechanismus: gegenseitige 
        Kriegserklärungen 
   � Weltkrieg = globaler Krieg, der viele Staaten einbezieht und auf  
                           vielen Kriegsschauplätzen (Weltmeere) gleichzeitig 
                           gefochten wird 
   � 1. Weltkrieg: 1914-1918 
   � Niederlage des Deutschen Reichs und Österreich-Ungarns 
   � (10 Millionen Tote, 20 Millionen Verwundete), große Zerstörungen 
        von Industrie- und Wohnanlagen, Inflation,  
   � Zusammenbruch vieler Monarchien (DR, ÖU, R,...),Destabilisierung 
        Europas � Entstehen zahlreicher Diktaturen 

 
Verdun:   - französische Festung im 1. Wk. Musterbeispiel für die Sinnlosigkeit 
       und Grausamkeit des Krieges: gigantische Materialschlacht (Februar 
       bis Juni 1916) zwischen Deutschen und Franzosen 
    - (ca. 700.000 Tote auf beiden Seiten) 
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Alliierte:    - (= Entente): Großbritannien mit Commonwealth, Frankreich, Russland,  
  Italien, später USA (insgesamt 26 Staaten) kämpfen gegen die  
  Mittelmächte: Deutsches Reich und Österreich-Ungarn 

 
Versailler Vertrag:  - Friedensvertrag d. Alliierten mit dem Deutschen Reich (unterzeichnet 
       in Versailles bei Paris) (28.6.) 1919: 

- alleinige Kriegsschuld bei Deutschland (Artikel 231) 
- Gebietsabtretungen 
- Begrenzung der Armee auf 100.000 Mann, Verbot d. 

Luftwaffe 
- hohe Reparationszahlungen Deutschlands 

   � Bestrebungen zur Revision des Versailler Vertrags in Deutschland 
        gab radikalen Kräften Auftrieb (�Hitler) 

 
Oktoberrevolution:  - kommunistische Revolution in Russland (7.11.) 1917 unter der Führung 
       der Bolschewisten (kommunistische Partei Russlands) Lenins  
    - rücksichtslose Enteignung von Boden, grausames Vorgehen gegen 
       politische Gegner 
    - langjähriger blutiger Bürgerkrieg der Kommunisten gegen die 
                                              „Weißen“ (Monarchisten und gemäßigte Sozialdemokraten)  
       � Gründung der Sowjetunion 1922  
 
Weimarer Republik:  - benannt nach dem Entstehungsort der Verfassung 
    - Staat der nach Novemberrevolution 1918 in Deutschland entstand 
    - erste Republik Deutschlands 
    - Kennzeichen: föderativer Aufbau, fortschrittliche Verfassung 
    - Bedrohung: * zu starke Stellung des Reichspräsidenten („Ersatz- 
                                                                   kaiser“) durch Artikel 48 der Verfassung 
               * viele Republikfeinde von rechts und links 
    - Ende d. Weimarer Republik: kurz nach dem Amtsantritt Hitlers 1933 
 
Friedrich Ebert:  - Vorsitzender der SPD (bis 1919), Reichspräsident (1919-1925) 
    - rettete die Republik 1919 vor kommunistischer Revolution durch  
       einen Pakt mit der Reichswehr (Groenerpakt) 
 
Gustav Stresemann:  - Vorsitzender der DVP (Deutschen Volkspartei) 
    - Außenminister der Weimarer Republik (1923-1929) 
       � Versuch der friedlichen Revision d. Versailler Vertrags 
       � genoss hohes internationales Ansehen, führte D aus Isolation 
       � Ära Stresemann: „Goldene 20-er“ durch Wirtschaftaufschwung 
 
Paul von Hindenburg:  - (Generalfeldmarschall 1914) und Chef d. Generalstabs im 1. Wk. 
    - Reichspräsident (1925-34) 
    - konservative Einstellung, ablehnende Haltung gegenüber Weimarer 
       Republik 
 
Freikorps:   - ehemalige Soldaten mit konservativer Grundhaltung, die in straff  
                                              organisierten Freiwilligenverbänden teilweise im Auftrag d. Weimarer 
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                                              Regierung kommunistische Aufstände brutal niederschlugen 
    - Attentate auch auf Politiker der Weimarer Republik 
    - später größtenteils wieder in Reichswehr oder NSDAP integriert   
 
Linksradikale:   - gewaltbereite Anhänger der KPD (Kommunistische Partei 

   Deutschlands) � Kampf gegen Weimarer Republik  
- Errichtung von Räterepubliken (Macht im Staat bei Arbeiter- und  
   Soldatenräten) in Teilen Deutschlands (nur von kurzer 
   Dauer)  
   � Ziel: Errichtung eines kommunistischen Staates nach  
               Sowjetischen Vorbild in Deutschland  
- blutige Straßenkämpfe mit rechten Freikorpsangehörigen und 
  Anhängern d. NSDAP  

 
Rechtsradikale:  - gewaltbereite Anhänger der NSDAP und Freikorpsangehörige 
       � Kampf gegen Weimarer Republik 
       � Ziel: * Abschaffung d. Weimarer Republik und Errichtung eines 

        konservativen Staates 
     * Revision d. Versailler Vertrages als „Schmachfrieden“ 

    - Putschversuche (Umsturzversuche: Hitlerputsch 1923) 
    - blutige Straßenkämpfe mit linken Gruppierungen 
 
Fortschrittsglaube:  - im ersten Drittel d. zwanzigsten Jh. in den Industriestaaten vorherr- 
       schende Stimmung, dass mit Hilfe der Technik und d. Wissenschaft 
       nun alles möglich wäre (� Titanik als „unsinkbares“ Schiff) 
    - unterstützt durch bahnbrechende Erfindungen und Neuerungen: 

• Aufkommen d. Atom- und Kernphysik: Radioaktivität, Marie Curie 
• Beginn d. Luftfahrt: Gebrüder Wright 
• Automobil als Massenverkehrsmittel: Carl Benz, Gottlieb Daimler 
• Kommunikationstechnik: Rundfunk, Tonfilm 
• Medizin: Pencillin, Fleming; Bakteriologie, Robert Koch 

 
moderne Kunst:  - Expressionismus Anfang 20. Jh.: Darstellung innerer Befindlichkeiten 
       mit starken Farb- u. Proportionskontrasten: (Franz Marc Maler und 

   Redakteur d. „Blauen Reiters“) 
- Architektur: Bauhausstil als Einheit von Form und Funktion (nüchtern,  
   schmucklos, wie Industriebauten: Walter Gropius) 

 
Weltwirtschaftskrise: - Börsenkrach („schwarzer Freitag“) an der New Yorker Börse am  
                                              25.10.1929 
    - Gründe: Überproduktion in den USA bei stagnierendem Absatz 
    - durch Verflechtung der Weltwirtschaft auch Wirtschaftskrisen in 
       Europa, vor allem in D, da die USA Kredite zurückforderten 
    - Folgen: Massenentlassungen, Firmenpleiten, Inflation 
       � Förderung radikaler Strömungen: Wahl Hitlers zum Reichskanzler 
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Stalinismus:   - die von Stalin in der UdSSR (Union der sozialistischen Sowjetre- 
       publiken) umgesetzte Form der marxistischen Theorien: 
    - Diktatur der kommunistischen Partei unter Stalins unumschränkter 
       Herrschaft 
    - grausame Ausschaltung aller Gegner innerhalb von Partei 
       und Staat, Einrichtung von Straflagern (Gulags) 
    - Personenkult um Diktator (1928-1953) Jossif Stalin („der Stählerne“)  
    - Sozialismus zuerst im „eigenen Lande“ (Sowjetunion) 
 
Rassismus:   - Anschauung (Ideologie), die versucht, das eigene Volk (Rasse) als 
                                              anderen überlegen zu sehen aufgrund von biologischen Merkmalen 
          (z.B. weiße Rasse als überlegen angesehen) 
    - Theorie vor allem im 19. Jh. als Legitimation (Berechtigung) des 
       Kolonialismus herangezogen, gestützt auf Theorien Charles Darwins 
       von der natürlichen Auslese im Tierreich („Survival of the fittest“) 
 
Antisemitismus:  - Jahrhunderte alte Abneigung gegenüber Juden 
    - verstärktes Aufkommen Ende d. 19. Jh. in Europa (v.a. Ö und D)  
 
Adolf Hitler:   - 1889 (in Braunau, Österreich) – 1945 (Selbstmord am 20.04.45 im  
                                              Führerbunker unter d. Reichskanzlei) 
    - Kriegsfreiwilliger im 1. Wk. 
    - radikaler Antisemitismus und Nationalismus 
       � Errichtung einer Nationalsozialistischen Diktatur in D 

   � Kampf gegen Juden und Kommunismus 
   � Schaffung eines „Großdeutschen Reiches“ hauptsächlich mit  
        Lebensraum im Osten („Lebensraumtheorie“) � Eroberung und  

            Ausbeutung der slawischen Völker als „minderwertige Rasse“ 
            gemäß Hitlers „Rassentheorie“ (Arier als „wertvollste“ Rasse) 
       � Ziele dargelegt im Buch: „Mein Kampf“ (1924) 
       � Entfesselung des Zweiten Weltkriegs 1939 
 
Faschismus:   - (von lat. fasces = „Rutenbündel“): Bewegung in Italien unter Bennito 
                                              Mussolini, welche die Errichtung eines autoritären Staates fordert, 

   in dem sich alle Bereiche (Wirtschaft, Erziehung, ...) einem Führer 
   unterordnen müssen 
- Betonung der Überlegenheit d. eigenen Nation 
   � Vorbild für zahlreiche rechtsgerichtete Diktaturen (vor 2. Wk.) 

 
Nationalsozialismus:  - antisemitische (antijüdische), radikal-nationale Bewegung in 

   Deutschland unter der Führung Adolf Hitlers als Chef der NSDAP, 
  ab 1934 auch unumschränkter Diktator Deutschlands „Führer und 

                                              Reichskanzler“ bis 1945 = Nationalsozialistische Diktatur  
    - Nationalsozialismus als deutsche, besonders radikale Ausprägung des 
      Faschismus 
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Machtergreifung:  - Propagandabezeichnung der Nationalsozialisten für die Ernennung 
                                              Hitlers zum Reichskanzler durch Reichspräsident Hindenburg am  
       30.1.1933 
 
Führerprinzip:  - Machtbasis Hitlers im 3. Reich: unbedingte Autorität nach unten, 
      ausschließliche Verantwortung nach oben 
    - „Führer“ selbst beruft sich auf manipulierten Volkswillen oder auf 
       „Vorsehung“ (Eingabe vom Himmel her) 
 
NS-Terror:   - Ausschaltung politischer Gegner und Einschüchterung d. Bevölkerung 
       � unbedingter Gehorsam 
    - massenweise Ermordung vor allem von Juden in Konzentrationslagern 
       (KZ) 
    - willkürliche Verhaftungen, Erschießungen durch die Geheimpolizei  
       (GESTAPO) und SD (Sicherheitsdienst) 
 
SA:    = Sturmarbteilung: uniformierte und bewaffnete politische 
                                              Kampftruppe der NSDAP („Braunhemden“) 
 
SS:    = Schutzstaffel: (1925) aus SA hervorgegangene Sonderorganisation  
                                              zum Schutz Hitlers und führender NSDAP-Funktionäre, Hitler direkt 
       unterstellt, der NS-Ideologie besonders verschrieben und fanatisch 

- Totenkopfverbände (Teil der SS zur Bewachung der KZ) 
- Waffen-SS (im Krieg eingesetzte Spezialeinheiten) 

 
KZ:    = Konzentrationslager: Internierungs- (Inhaftierungs-) und Arbeits- 
       lager (seit Ende d. 19. Jh.)   
    - besonders von den Nationalsozialisten bevorzugt 
       � Arbeitslager und Vernichtungslager (Tötung von Juden): 
                                                  Auschwitz  
 
Holocaust:   - (hebräisch: „Schoah“): Versuch der Vernichtung des Volkes der Juden 
                                              (Genozid) durch die Nationalsozialisten � Tötung von ca. 6 Millionen 
       Juden in den Vernichtungslagern, z.B. Auschwitz 
 
Gleichschaltung:  - Ausschaltung und Anpassung staatlicher, politischer und gesellschaft- 
       licher Institutionen an die Ziele der NSDAP, z.B. Gewerkschaften 
 
Propaganda:   - gezielte Verbreitung politischer Ideen zum Zwecke der Beeinflussung 
       der Bevölkerung: Josef Goebbels (Ministerium für Volksaufklärung 
       und Propaganda im Dritten Reich) 
 
Widerstand:   - Widerstand gegen die nationalsozialistische Diktatur Hitlers 

- militärischer Widerstand: Stauffenberg-Attentat auf Hitler 
(20. Juli 1944) � gescheitert 

- kirchlicher Widerstand: von Galen (Bischof) 
- ziviler Widerstand: Geschwister Scholl („Weiße Rose“) 
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Reichsprogromnacht: = Reichskristallnacht am 9. November 1938: 
    - massenweise Zerstörung von jüdischem Eigentum und Synagogen in 
       ganz Deutschland durch die Nationalsozialisten (SA) 
    - Massenverhaftungen von Juden 
Zweiter Weltkrieg:  - 1. September 1939 bis 8. Mai 1945, entfesselt durch Hitlers  

  Überfall auf Polen 
    - Kampf der Achsenmächte: Deutschland, Italien, Japan, (Ungarn,  
       Rumänien) gegen die Alliierten: England, (Frankreich), USA, UdSSR 
    - Kampf an mehreren Fronten:  

• Westfront: Frankreich 
• Ostfront: Sowjetunion 
• Nordafrika 
• Pazifik: Japan gegen die USA (Angriff auf Pearl Harbor 1941) 
• Atlantik: U-Boot-Krieg Deutschlands gegen Alliierte 

- bis 1942: Vormarsch d. Achsenmächte („Blitzkriegtaktik“) 
- ab 1942 („Niederlage in Stalingrad“) beginnender Rückzug 

- erstmals beabsichtigter Krieg gegen Zivilbevölkerung 
   („Bombenterror“ durch Luftangriffe) 
- „totaler Krieg“ (Goebbels Rede im Berliner Sportpalast 1943) in  
   Deutschland ausgerufen � bedingungsloser Kampf und Mobilisierung 
   aller verfügbaren Kräfte bis zum „Endsieg“ 
- ungeheuere Verwüstungen vor allem in Europa, ca. 55 Millionen Tote 
- 8. Mai 1945: bedingungslose Kapitulation Deutschlands 
   � Besetzung durch die Alliierten und Aufteilung in 4 
        Besatzungszonen 


